Evaluierung Forum Informatik
1
Gründungsziele und –aufgaben
1.1 Umstände und Anlass der Gründung des Forums

Die Selbst- und Außendarstellung der Informatik/Informationstechnik an der RWTH Aachen wurde vor 15 Jahren als sehr verbesserungswürdig eingestuft. Als wirksamer Beitrag zur Verbesserung wurde im Oktober 1988 das Forum Informatik gegründet.

1.2 Zeitpunkt der Gründung

18.10.1988

1.3 Zielsetzung

Das Forum Informatik dient der Bündelung der Aktivitäten auf den Gebieten Informatik/Informationstechnik und ihrer Anwendungen. Es soll die Zusammenarbeit mit Forschungs- und Entwicklungsinstitutionen in anderen Universitäten /Technischen Hochschulen und Industrie fördern und zur Pflege der Außendarstellung der Informatik an der RWTH Aachen beitragen. 

1.4 Aufgabenfelder
Zu den Aufgaben des Forum Informatik gehören im besonderen:

· der Austausch von Informationen innerhalb der RWTH Aachen über Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten auf dem Gebiet der Informatik

· die Planung und Koordination von Forschungsprojekten

· die wissenschaftliche Kooperation mit anderen Forschungseinrichtungen und die Zusammenarbeit mit der Industrie in gemeinsamen Forschungs- und Entwicklungsprojekten

· die Planung von Informatik-Lehrveranstaltungen

· die Förderung der Zusammenarbeit mit Instituten und Firmen der Technologieregion Aachen

· der Ausbau von Forschungsaktivitäten in der Europäischen Gemeinschaft

· die Erarbeitung von Perspektiven für Weiterentwicklung und Ausbau der Informatik an der RWTH Aachen

2
Genese

2.1 Entwicklung der Mitgliedszahlen

Die Zahl der Mitglieder hat sich seit 1988 mit 40 Gründungsmitgliedern bis heute fast kontinuierlich nach oben entwickelt. Inzwischen zählt das Forum Informatik 70 Mitglieder (Stand Mai 2004). 

2.2 Erweiterte Zielsetzungen

Neben der Pflege der Außendarstellung der Informatik an der RWTH Aachen, soll das Forum zukünftige und gegenwärtige Studenten allgemein über Informatik/Informationstechnik informieren. 

2.3 Erweiterte Aufgabenfelder

· Erarbeitung von Self-Assessment-Tests, Studienkompaß, SchülerInnen-Informationstage

· Einrichtung und Organisation interdisziplinärer Arbeitskreise

· Organisatorische Unterstützung des VRCA

2.4 Gründung organisatorischer Untereinheiten und Ausgründungen

REGINA e.V.: 

Der regionale Industrieclub Informatik e.V. wurde 1991 gegründet. Der Verein ist Wirtschaftspartner des Forum Informatik.

Zu den Aufgaben und Zielen des REGINA e.V. gehören:

· Förderung der Zusammenarbeit regional ansässiger Firmen

· Förderung des Dialogs zwischen der IT-Wirtschaft sowie den Forschungs- und Bildungs-

  einrichtungen der Region

· Präsentation von leistungsstarken, aufstrebenden Unternehmen

· Stärkung der regionalen IT-Wirtschaft gegenüber anderen Technologieregionen

· Darstellung von Arbeits- und Forschungsschwerpunkten der Hochschulen, der Forschungs-

  einrichtungen und der gewerblichen Wirtschaft

· Anregung zu aktuellen Arbeits- und Forschungsschwerpunkten

· Planung und Durchführung von interdisziplinären Projekten

· Personaltransfer aus den Hochschulen in die regional ansässigen Unternehmen

· Durchführung von Informationsveranstaltungen

VRCA: 

Das Virtual Reality Center Aachen (VRCA) wurde im April 2000 als Arbeitsgemeinschaft des Forum Informatik gegründet, um die zahlreichen Forschungs- und Lehraktivitäten an der RWTH Aachen in VR-relevanten Gebieten zu bündeln und auszubauen. 

Zu den Aufgaben und Zielen des VRCA gehören:

· Ausbau und Konzentration des methodischen Wissens über Virtual Reality durch
  Forschung und Entwicklung

· Koordination der VR-Aktivitäten an der RWTH Aachen

· Förderung gemeinsamer – vorwiegend interdisziplinärer – Forschungsaktivitäten auf dem
  Gebiet der VR innerhalb der RWTH Aachen

· Anregung interdisziplinärer wissenschaftlicher Kooperationen mit externen Forschungs-

  einrichtungen und Zusammenarbeit mit der Wirtschaft in gemeinsamen Projekten

· Initiierung und Koordination von Lehrveranstaltungen und Tagungen

eLearning AG:

Im September 2003 formierte sich die eLearning AG neu. Die eLearning AG ist eine Arbeitsgruppe Lehrender der RWTH fast aller Fachbereiche, die aktiv versuchen den Einstieg bzw. den Ausbau der eLearning-Aktivitäten an der RWTH voranzutreiben. 

Zu den Aufgaben und Zielen der eLearning AG gehören:

· Aufbau eines Expertennetzwerkes 

· Erarbeitung von RWTH Standards und Richtlinien 

· Angebot von Qualifizierungsmaßnahmen und Organisation eines wissenschaftlichen
  Programms ausarbeiten 

· Initiierung und Beratung von eLearning Projekten 

· Know-how aus relevanten Gebieten und laufenden Aktivitäten verwertbar aufbereiten und

  zur Verfügung stellen 

2.5 Genese organisatorischer Untereinheiten/Ausgründungen etc.
REGINA e.V.:

Im April 2004 sind insgesamt 71 Unternehmen der Region Aachen und 22 Forschungseinrichtungen der RWTH Aachen aus den Bereichen der Informatik / Informationstechnik zu einem Netzwerk zusammengeschlossen.

Zu den erweiterten Zielsetzungen gehören im REGINA e.V. die Förderung der euregionalen Zusammenarbeit.
VRCA:

Im April 2004 zählt das VRCA 34 Mitglieder und 6 Unternehmen als Fördermitglieder.

Es gibt keine erweiterten Zielsetzungen oder Aufgabenfelder zu den unter 2.4 aufgeführten Aufgaben und Zielen.

eLearning AG: 

Die Arbeitsgruppe hat im April 2004 insgesamt 17 Mitglieder aus fast allen Fachbereichen.

Es gibt keine erweiterten Zielsetzungen oder Aufgabenfelder zu den unter 2.4 aufgeführten Aufgaben und Zielen.

3
Ist-Zustand

3.1 Strukturelle Daten

3.1.1 Satzung (Kopie)

3.1.2 Zusammensetzung der Mitglieder

Im Mai 2004 hat das Forum 70 Mitglieder aus allen Fachbereichen (FB1 = 25, FB2 = 1, FB3 = 2, FB4 = 12, FB5 = 7, FB6 = 14, FB7 = 5, FB8 = 3, FB10 = 1)

die zu erwartenden Beiträge für das Jahr 2004 belaufen sich auf 11.400 €.

3.1.3 Zusammensetzung des Vorstandes

8 gewählte Vorstandsmitglieder (Fachbereiche 1, 4, 6, 8, 10), 2 geborene Mitglieder (beide Fachbereich 5) und 2 ständige Gäste (Dr. Oertel, Leiterin des Dez. 4.0 und Dr. Kuhlen, Geschäftsführer VRCA)

3.1.4 Einbindung in die Hochschule

Das Forum Informatik ist als eines der Interdisziplinären Foren dem Hochschuldezernat 4.0 angegliedert. 

3.1.5 Grundausstattung der Geschäftsstelle

Eine Geschäftsführerin (100%) und ein studentischer Mitarbeiter (15 Std.). 

Im Hauptgebäude, Dezernat 4.0 teilt sich das Forum ein Büro mit dem REGINA e.V.

3.1.6 Einnahmen und Ausgaben p.a. im Durchschnitt 2001-2003

Ausgaben 2001-03 im Durchschnitt: 15.080 Euro

Einnahmen 2001-03 im Durchschnitt: 19.643 Euro

3.2 Heutige Zielsetzungen und Aufgabenfelder

Die heutigen Zielsetzungen und Aufgabenfelder haben sich zu den unter 1.3 und 1.4 aufgeführten Zielen und Aufgaben nicht verändert.

3.3 Dienstleistungen und Produkte

3.3.1 Gewichtung der Dienstleistungs- und Produktfelder aus Sicht des Forums

Zu den wichtigsten Dienstleistungs- und Produktfeldern des Forum Informatik gehören:

· die Einwerbung von Drittmittel über Projekte 

· die Unterstützung von Arbeitsgruppen, aus denen Projekte generiert werden

· ein umfangreiches Informationsangebot für Studierende, SchülerInnen und Bürger durch

  Lehrveranstaltungen (z.B. Vorträge, Institutsbesuche, Ringvorlesungen, usw.)

3.3.2 Netzwerkbildung

Sowohl mit dem REGINA e.V. als auch mit dem VRCA ist ein enges Netzwerk entstanden.

3.3.3 Forschung

Sonderforschungsbereiche:

SFB 476 IMPROVE (Informatische Unterstützung übergreifender Entwicklungsprozesse in der Verfahrenstechnik)

Langfristiges Ziel ist die Ausgestaltung eines integrierten Prozeß- und Produktmodells für verfahrenstechnische Entwicklungsprozesse.

Laufzeit: III Phase bis 2006

Beteiligte Institute: Prozesstechnik, Arbeitswissenschaft, Kunststoffverarbeitung, Informatik III, Informatik IV, Informatik V

Koordinator: Prof. Dr.-Ing. Manfred Nagl, Informatik III

SFB 540 „Modellgestützte experimentelle Analyse kinetischer Phänomene in mehrphasigen fluiden Reaktionssystemen“

Im Rahmen des Sonderforschungsbereiches soll ein methodischer Ansatz zur systematischen Modellierung kinetischer Phänomene in fluiden mehrphasigen Reaktionssystemen entwickelt werden.

Laufzeit: bis 2005

Beteiligte Institute: Hochleistungsrechnen, Makromolekulare Chemie, Bioverfahrenstechnik, Biotechnologie, Technische Thermodynamik, Prozesstechnik, Mechanische Verfahrenstechnik, Thermische Verfahrenstechnik, Wärmeübertragung und Klimatechnik, Numerische Mathematik, Festkörperforschung-Theorie III (FZ Jülich).

Koordinator: Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Marquardt, Prozesstechnik

SFB 427 – Kulturwissenschaftliches Forschungskolleg „Medien und kulturelle Kommunikation“ gemeinsam mit dem Forum Technik und Gesellschaft

Das kulturwissenschaftliche Forschungskolleg ist ein Projektverbund der Universitäten Aachen, Bonn und Köln. Es entspricht einem Sonderforschungsbereich und ist durch folgende Aspekte ausgezeichnet: ein kulturwissenschaftliches Paradigma, transdisziplinäre Orientierung, verstärkte Internationalisierung, Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses, ein Studienprogramm, Kollegcharakter gemeinsamen Forschens.

Das Forschungskolleg  macht die Bestimmung des Verhältnisses von Medien, Kultur und Kommunikation zum Gegenstand eines thematisch breit gefächerten aber theoretisch integrierten Forschungsprogramms.

Laufzeit: II. Phase bis 2004

Beteiligte Institute: Deutsche Philologie und Germanistisches Institut, Informatik V 

Koordinator: Prof. Dr.phil Ludwig Jäger, Sprach- und Kommunikationswissenschaft

Graduiertenkolleg:

„Software für mobile Kommunikationssysteme“

Die Arbeiten im Rahmen des Graduiertenkollegs konzentrieren sich auf `Anwendungen´, `Middleware und neue Dienste´ und `Netzwerk-Infrastrukturen´. Neue Anwendungen werden spezifiziert, implementiert und getestet.

Laufzeit: 01/2001 – 12/2009

Beteiligte Institute: Prozessleittechnik, Informatik III, Informatik IV, Informatik V, Informatik VIII, Mobilfunksysteme, Stochastik, Kommunikationsnetze

Koordinator: Prof. Dr.rer.nat. Otto Spaniol, Informatik IV

sonstige Projekte:

Kolloquienreihe „Parallelverarbeitung in technisch-naturwissenschaftlichen Anwendungen“

Die Simulation von numerischtechnischen Fragestellungen hat sich neben der theoretischen Modellbildung und dem Experiment zum dritten Standbein der Wissenschaft entwickelt.

Zusammenarbeit mit dem Zentralinstitut für Angewandte Mathematik (ZAM) des Forschungszentrums Jülich (Prof. Hoßfeld), dem Institut für Informatik der Universität Köln (Prof. Speckenmeyer) und dem Fraunhofer-Institut für Algorithmen und Wissenschaftliches Rechnen in St. Augustin (Prof. Trottenberg).

Laufzeit: offen

Beteiligte Institute: Hochleistungsrechnen

Koordinator: Prof. Christian Bischof Ph.D., Hochleistungsrechnen

Konstruktive Methoden der Nichtlinearen Dynamik zum Entwurf verfahrenstechnischer Prozesse

Das laufende Projekt hat zum Ziel, die bestehenden Methoden für eine Analyse der Stabilität in Abhängigkeit von den Prozessparametern so zu ergänzen, dass ein Prozess-Design möglich wird.

Laufzeit: 07/2001 – 06/2004

Beteiligte Institute: Hochleistungsrechnen, Prozesstechnik

Koordinator: Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Marquardt, Prozesstechnik

RoboCup „Dynamische Einsatzsimulation kooperierender mobiler Roboter“

Im Schwerpunktprogramm 1125 der Deutschen Forschungsgemeinschaft „Kooperierende Teams mobiler Roboter“ soll mit dem Benchmark RoboCup die Erforschung und Entwicklung von Verfahren für kooperatives Verhalten von Robotern vorangetrieben werden.

Laufzeit: 01/2001 – 06/2003

Beteiligte Institute: Technische Informatik, Hochleistungsrechnen

Koordinator: Dipl.-Inform. Frank Broicher, Technische Informatik

Sehen, Fühlen und Formen – VR-Hilfsmittel zur Gestaltung und Ausbildung in der Architektur

Die methodischen und technischen Grundlagen werden in einem interdisziplinären F&E-Verbund von Architektur, Psychologie, Informatik und Technik erarbeitet. Zu den Zielen gehören u.a., Ergänzung der Entwurfswerkzeuge in der Architektur zur Erweiterung der gestalterischen Spielräume, schnellere Umsetzung von Entwurfsideen mit verbesserter Kommunikation im Arbeitsteam und Vermittlung in der Lehre, bruchlose Ankopplung der VR-Umgebung an CAD-Werkzeuge.

Laufzeit: offen

Beteiligte Institute: Baukonstruktion I, Psychologie, Messtechnik und Bildverarbeitung

Koordinator: Prof. Dr.-Ing. Dietrich Meyer-Ebrecht, Messtechnik und Bildverarbeitung

Entwicklung und Evaluierung eines virtuellen Informatik-Praktikums (VIP)

In einem virtuellen Informatik-Praktikum sollen flexiblere Lehr- und Lernmethoden eingesetzt werden.

Laufzeit: 05/2001 – 07/2003

Beteiligte Institute: Informatik IV, Berufs- und Wirtschaftspädagogik

Koordinator: Prof. Dr.rer.nat. Otto Spaniol, Informatik IV

Multimodale Zellanalyse für die Krebsvorsorge

Immer mehr Arten von Krebs können heute frühzeitig und ohne eine Gewebeentnahme diagnostiziert werden bei der zytopathologischen Krebsdiagnostik.

Eine Schlüsselrolle kommt bei dieser so genannten „Multimodale Zellanalyse“ einer neuartigen digitalen Bildanalyse zu, mit der das Verfahren hochgradig automatisiert werden kann.

Zusammenarbeit mit dem Institut für Cytopathologie, Universität Düsseldorf (Prof. Böcking) und Intravis, Bildgebende und Bildverarbeitende Systeme Aachen (Dr.-Ing. Fuhrmann)

Laufzeit: offen

Beteiligte Institute: Messtechnik und Bildverarbeitung

Koordinator: Prof. Dr.-Ing. Dietrich Meyer-Ebrecht, Messtechnik und Bildverarbeitung

Das Bonn-Aachen International Center for Information Technology (B-IT)

Das B-IT soll durch beschleunigte und forschungsintegrierte Studienangebote einen wesentlichen Beitrag zur Internationalisierung der deutschen Informatikausbildung, insbesondere zur Wiedergewinnung exzellenter internationaler Studierender für den deutschen Ausbildungsmarkt leisten.

Zusammenarbeit mit Universität Bonn (Prof. A. Cremers) und Fraunhofer-Institut für Angewandte Informationstechnik

Laufzeit: offen

Beteiligte Institute: Informatik V

Koordinator: Prof. Dr.rer.pol. Matthias Jarke, Informatik V

Mobile Professoren und Studenten – Das Wireless LAN der RWTH Aachen (MoPS)

Das Ziel von MoPS ist der Aufbau eines drahtlosen Kommunikationsnetzes in Ergänzung zum Kernnetz der RWTH.

Laufzeit: offen

Beteiligte Institute: Rechen- und Kommunikationszentrum, Informatik IV

Koordinator: Dipl.-Inform. Michael Wallbaum, Informatik IV

Beteiligungstiefe der Geschäftsstelle: Mitinitiierung

Ubiquitous RWTH for Mobile eLearning (URMEL)

Ziel des Projekts URMEL ist es, Studierenden den ubiquitären Zugriff auf Inhalte von Lehrveranstaltungen sowie auf elektronische Dienste und Ressourcen der Hochschule, der Hochschulverwaltung oder einzelner Institute zu ermöglichen.

Laufzeit: 05/2002 – 06/2004

Beteiligte Institute: Informatik IV, Rechen- und Kommunikationszentrum, Beruf- und Wirtschaftspädagogik, Werkzeugmaschinen, Arbeitswissenschaft, Computergestütztes Planen in der Architektur

Koordinator: Dipl.-Inform. Frank Imhoff, Informatik IV

Beteiligungstiefe der Geschäftsstelle: Mitinitiierung

Workshop „Kontrolltechnologien in der Informationsgesellschaft“

Mehrphasiger Workshop zusammen mit INTER AC (Interdisziplinäres Netzwerk Technikreflexion Aachen) und dem Forum Technik und Gesellschaft zur Auslotung des Forschungsinteresses zu dieser Thematik.

Jahr: 2003

Koordinator: INTER AC

Beteiligungstiefe der Geschäftsstelle: Mitinitiierung, Organisation und Koordination

Zielvereinbarungen „Informatik/Informationstechnik“ mit Zuwendungen in Höhe von insgesamt ca. 4,9 Mio. €:

Verbesserung der Information über bestehende Studienangebote / Self Assessment

1) Studien-Orientierung für Informatik/IT und informatiknahe Studiengänge im Web

Zur Steigerung der Transparenz und somit der Nutzerfreundlichkeit ist es notwendig, das Ausbildungsangebote der RWTH im Bereich Informatik/Informationstechnik sowie deren Anwendungen differenziert, aber im Zusammenhang präsentiert werden.

Laufzeit 2002-2003

Beteiligte: Fakultät für Mathematik, Informatik und Naturwissenschaften (Fachgruppe Informatik); Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik, Forum Informatik

Koordinator: Fachgruppe Informatik

Beteiligungstiefe der Geschäftsstelle: Mitinitiierung

2) Self Assessment

Ein freiwilliges, gut gestaltetes und auf allgemeine Fähigkeitsdimensionen abzielendes Self-Assessment (Selbst-Bewertung, Selbst-Einschätzung, Selbst-Beurteilung) könnte bei der Studienfach-/Hochschulwahl hilfreich sein.

Laufzeit: bis 2004

Beteiligte: Fakultät für Mathematik, Informatik und Naturwissenschaften (Fachgruppe Informatik); Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik, Forum Informatik, Zentrale Studienberatung

Koordinator: Institut für Psychologie

Beteiligungstiefe der Geschäftsstelle: Mitinitiierung und –koordination

Koordinierung der Studienangebote

Aufbau einer gemeinsamen Strukturierung der Studienangebote (FB1 und FB 6) und Darstellung verwandter Studiengänge im Web

Laufzeit bis 2004

Beteiligte: Fakultät für Mathematik, Informatik und Naturwissenschaften (Fachgruppe Informatik); Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik, Forum Informatik

Koordinator: Forum Informatik

Beteiligungstiefe der Geschäftsstelle: Mitinitiierung und Koordination

Erarbeitung von Konzepten zu Querschnittsthemen im Bereich Informatik/IT

1) Multimedia

Vordringliches Ziel der diesbezüglichen RWTH-Aktivitäten ist es, die bisherigen Ansätze zu konzentrieren, zu vertiefen und zu erweitern.

Es ist außerdem angedacht das Thema Multimedia mit dem Thema eLearning zu verschmelzen.

Laufzeit: bis 2004

Beteiligte: betroffene Institute und Zentralbereiche; Forum Informatik; Hochschuldidaktisches Zentrum

Koordinator: Forum Informatik

Beteiligungstiefe der Geschäftsstelle: Mitinitiierung und Koordination

2) eLearning

eLearning  erfordert – wenn es eine nachhaltige Wirkung haben soll – eine grundlegende Neustrukturierung von Lehr- und Lernkonzepten. Damit ist neben der technischen Realisierung vor allem auch Know-how aus dem Bereich der Philosophischen Fakultät gefragt.

Laufzeit: ab 2002 dauerhaft

Beteiligte: Lehrstühle/Institute aus allen Fachbereichen der RWTH Aachen, Arbeitskreis „eLearning“ des Forum Informatik

Koordinator: Forum Informatik 

Beteiligungstiefe der Geschäftsstelle: Mitinitiierung und Koordination

Entwicklungsprozesse und ihre Unterstützung

Angestrebt wird ein gegenseitiger Erfahrungsaustausch (SFBs, Graduiertenkollegs, usw.) und, damit verbunden, die Erkenntnis, wer sich an der RWTH mit welchem Thema beschäftigt.

Laufzeit: ab 2002 

Beteiligte: Forum Informatik

Koordinator: Forum Informatik 

Beteiligungstiefe der Geschäftsstelle: Mitinitiierung und Koordination

3.3.4 Lehre

Ringvorlesung „Herausforderung electronic business“

Jahr: 2001

Koordinator: Geschäftsstelle Forum Informatik

Ringvorlesung „Sicherheit in einer unsicheren Welt – kann die Informationstechnik helfen?“

Jahr: 2002

Koordinator: Geschäftsstelle Forum Informatik

3.3.5 Öffentlichkeit

Vortragsreihe „Informatik: Objekt der Forschung – Werkzeug der Forschung“

Unter dem Motto `Forschung zum Anfassen´ präsentierten sich verschiedene Institute der RWTH Aachen der Öffentlichkeit, indem die jeweiligen Vorträge vor Ort gehalten wurde und durch praktische Vorführungen ergänzt wurden.

Jahr: 2002

Beteiligte Institute: Metallkunde/Metallphysik, Informatik VIII, Werkzeugmaschinenlabor, Forschungszentrum Jülich

Koordinator: Geschäftsstelle Forum Informatik

Dies Academicus Stand „Self Assessment“

Schülerinnen und Schülern wurde die Möglichkeit gegeben den Webbasierten Studienberatungstest für die Fächer Informatik, Elektrotechnik und Technische Informatik auszuprobieren.

Jahr: 2003

Beteiligte Institute: Psychologie

Koordinator: Geschäftsstelle Forum Informatik

Vortrag „Trends der Informationstechnik in der Industrie“

Der Vice President Corporate Technology, Software & Engineering der Firma Siemens erläuterte die Visionen der Informationstechnik aus Sicht der Industrie.

Jahr: 2003

Koordinator: Geschäftsstelle Forum Informatik

SchülerInnen-Informationstag Informatik/IT

Schülerinnen und Schüler erhielten die Möglichkeit sich vor Ort in einzelnen Instituten verschiedener Fachbereiche über den Einsatz von Informatik bzw. Informationstechnologien zu informieren.

Jahr: 2003/2004

Beteiligte Institute: Biologie II, Informatik I, Informatik III, Informatik IV, Informatik VI, Informatik VIII, Informatik X, Messtechnik und Bildverarbeitung, Nachrichtengeräte und Datenverarbeitung, Nachrichtentechnik, Technische Akustik, Technische Informatik, Werkzeugmaschinenlabor

Koordinator: Geschäftsstelle Forum Informatik

3.4 Ist-Zustand der Untereinheiten/Ausgründungen etc.

3.4.1 Strukturelle Daten

3.4.1.1 Organisationsform

REGINA e.V.:

Der Industrieclub ist ein eingetragener Verein.

VRCA: 
Das VRCA ist eine Arbeitsgemeinschaft des Forum Informatik.

eLearning AG: 

Die eLearning AG ist eine Arbeitsgruppe des Forum Informatik.

3.4.1.2 Zielgruppe und Mitglieder

REGINA e.V.:
Siehe 2.5

Zielgruppe ist die regionale IT-Wirtschaft.

VRCA: 

Siehe 2.5

eLearning AG: 

Siehe 2.5

3.4.1.3 Ein- und Anbindung an das Forum und die RWTH Aachen

REGINA e.V.:
Der REGINA e.V. ist ein Kooperationspartner des Forum Informatik, mit dem viele Synergien durch die räumliche Nähe entstehen (Nutzung eines gemeinsamen Büros).

VRCA: 

Als Arbeitsgemeinschaft des Forum ist der Sprecher des Vorstands des Forum Informatik automatisch Mitglied des Beirats und die/der Geschäftsführer/in des Forums, in der Geschäftsführung des VRCA. Die organisatorischen Aufgaben des VRCA (Finanzen, Veranstaltungsplanung) werden von der/dem Geschäftsführer/in des Forum Informatik erledigt.

eLearning AG: 

Als Arbeitsgruppe des Forum werden organisatorische Aufgaben sowie die Gesamtkoordination rund um das Thema eLearning von der/dem Geschäftsführer/in des Forum Informatik zusammen mit dem Sprecher der Arbeitsgruppe erledigt.

3.4.1.4 Grundausstattung

REGINA e.V.:
Eine Leiterin der Geschäftsstelle (100%).

Im Hauptgebäude, Dez. 4.0 teilt sich der REGINA e.V. ein Büro mit dem Forum Informatik

VRCA: 

Es gibt keine eigene Grundausstattung. Zusammensetzung siehe Geschäftsordnung.

eLearning AG: 

Es gibt keine eigene Grundausstattung.

3.4.2 Heutige Zielsetzung und Aufgabenfelder

REGINA e.V.:
Siehe 2.4 und 2.5

VRCA: 

Es gibt keine Veränderungen zu 2.4

eLearning AG: 

Es gibt keine Veränderungen zu 2.4

3.4.3 Dienstleistungen und Produkte

REGINA e.V.:
Zu den wichtigsten Dienstleistungs- und Produktfeldern des REGINA e.V. gehören:

· Organisation und Durchführung von Management-Treffen

· Organisation und Durchführung von Arbeitskreisen

· Organisation und Durchführung von Informationsveranstaltungen

· Organisation und Durchführung von Fachtagungen

· Organisation und Durchführung von Kaminabenden

· Stellenbörse für SchülerInnen, Auszubildende, Studierende und Diplomanden

VRCA:

Forschung

Im Jahr 2003 waren insgesamt 24, davon 16 drittmittelgeförderte Forschungsarbeiten in die Aktivitäten des VRCA eingebettet, welche vorwiegend in interdisziplinärer Zusammenarbeit mehrerer RWTH-Institute und teilweise auch in Kooperation mit der Industrie durchgeführt werden:

Bereich Maschinenbau

· ARVIKA – Augmented Reality für Entwicklung, Produktion und Service (Förderung durch das BMBF)

· Gesamttechnologische Simulation einer CSP-Gießwalzanlage in einer Virtuellen Umgebung (Förderung durch die Industrie) 

· IFEDAVIS – Interaktive Analyse von positionsabhängigen FE-Ergebnisdaten einer Werkzeugmaschine mit Hilfe der Virtual Reality (Förderung durch die Arbeitsgemeinschaft industrieller Forschung)

· Innovative Roboterprogrammierung (Förderung durch das BMBF)

· Interaktive VR Engineering- und Simulationsplattform

· Virtuelle Realität für mobile Service Roboter (Förderung durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft und Industrie)

· TEREBRES – Tragbares Erweitertes Realitäts-System zur Beobachtung von Schweißprozessen (Förderung durch das BMBF)

Bereich Computational Engineering

· Modell der Aerodynamik der Nase zur operativen Therapie einer Nasenatmungs-behinderung (Förderung durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft)

· Multimodale Interaktionstechniken zur Exploration simulierter Strömungen

· VESTEX – Einsatz der virtuellen Realität zur Analyse von Kunststoffaufbereitungs-prozessen im übergreifenden chemietechnischen Kontext (Förderung durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft)

· Paralleles Post-Processing von großer numerischer Datensätze auf Hochleistungsrechnern (Förderung durch Industrie)

· VR-basierte Analyse von Turbulenz und Verbrennung (Graduiertenkolleg „Turbulenz und Verbrennung“ der Deutschen Forschungsgemeinschaft) 

Bereich Medizin und Biologie

· Die 3D-Repräsentation des mentalen Zahlenstrahls: Eine VR-Studie (Förderung durch das Interdisziplinäre Zentrum Klinischer Forschung)

· Der Einfluss von Schlafentzug auf die visuell-räumliche Aufmerksamkeit (Förderung durch das Interdisziplinäre Zentrum Klinischer Forschung)

· Einfluss von modalitäts-spezifischer Rückkopplung auf die Bewegungskontrolle (Förderung durch die Forschungskommission der Heinrich-Heine Universität Düsseldorf)

· Einsatz von VR zum Training Plastischer Chirurgen (START Programm der Medizinischen Fakultät der RWTH)

· Sprache und Raum in der Virtuellen Realität (Förderung durch das Interdisziplinäre Zentrum Klinischer Forschung)

· Strukturermittlung von Biomolekülen mit Hilfe der Virtuellen Realität

· VR-unterstützte Diagnose- und Therapiesysteme bei Störungen der Raumrepräsentation (Förderung durch das Interdisziplinäre Zentrum Klinischer Forschung)

Bereich Methodik

· Avatare in virtuellen Umgebungen

· Der virtuelle Kopfhörer – Ein dynamisches Wiedergabesystem für die auditive Komponente multimodaler VR-Anwendungen (Förderung durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft ab 2004)

· Echtzeitfähige Datenkommunikation für verteilte, kollaborative Visualisierungs-systeme

· Entwicklung der Software ViSTA (Virtual Reality for Scientific and Technical Applications)

· Wahrnehmung und Beanspruchung in Virtuellen Umgebungen
Zielvereinbarungen „Informatik/Informationstechnik“

Erarbeitung von Konzepten zu Querschnittsthemen im Bereich Informatik/IT

Virtual Reality

1) Infrastruktureller Ausbau des Virtual Reality Center Aachen: Installation eines hochauflösenden immersiven Displays am Rechen- und Kommunikationszentrum der RWTH Aachen

Ein großer Anteil der aktuell durchgeführten Projekte erfordert eine Visualisierung der Daten auf einem immersiven Display in Form einer CAVE.

Laufzeit: 2004

Beteiligte: Rechen- und Kommunikationszentrum; Lehrstuhl für Hochleistungsrechnen; Lehr- und Forschungsgebiet Visualisierung 

Koordinator: VR-Gruppe im Rechen- und Kommunikationszentrum 

Beteiligungstiefe der Geschäftsstelle: Mitinitiierung und –koordination

2) Verbesserung des Kompetenznetzwerks des Virtual Reality Center Aachen: Nutzung eines Content Management Systems

Um das WWW als Kommunikationsmedium im VRCA zu nutzen, soll ein Content Management System beschafft werden. Die Funktionalität und das Layout sowie die Gestaltung der von den Mitgliedern nutzbaren Schnittstellen müssen erarbeitet und implementiert werden.

Laufzeit: 2004

Beteiligte: Geschäftsführung des Virtual Reality Center Aachen 

Koordinator: Geschäftsführung des Virtual Reality Center Aachen

Beteiligungstiefe der Geschäftsstelle: Mitinitiierung und Koordination

Lehre

Im Rahmen der Studienrichtung Media Engineering bietet der Studiengang Technische Informatik des Fachbereichs 6 eine Kombination der Vorlesungen Akustische Virtuelle Realität (Prof. Vorländer), Mensch-Maschine Systeme I (Prof. Kraiss) und Virtuelle Realität (Dr. Kuhlen) an. 

Im Fachbereich Informatik wird das Lehrangebot zu VR-relevanten Themen vor allem durch die Veranstaltungen des Lehrstuhls VIII für Computergrafik und Multimedia, Prof. Kobbelt, erheblich erweitert. Der Lehrstuhl für Hochleistungsrechnen, Prof. Bischof, bietet ein Seminar zu aktuellen Themen der VR an. Des Weiteren gibt es die Vorlesung Virtuelle Realität des FB 6, das auch von Studierenden der Informatik gerne angenommen wird. 

In den Fachbereichen 4 und 5 und insbesondere auch dem Studiengang CES hält die Virtuelle Realität vor allem über in diverse Vorlesungen integrierte Einzelveranstaltungen sowie über Vorführungen Maschinenbau-relevanter Anwendungen am Rechen- und Kommunikationszentrum Einzug in die Lehre.
Öffentlichkeit

· Teilnahme an Messen (u.a. Cebit)

· Ausrichtung des 2. und 3. VRCA-Workshops

· Erstellung von Jahresberichten zu den VRCA-Aktivitäten an der RWTH Aachen

eLearning AG: 

· Ausrichtung des 1. eLearning Tag an der RWTH Aachen

· Bildung folgender Arbeitskreise:

1) Portal (Ziel ist es, ein eLearning-Portal zu entwickeln, welches als Supportsystem für die
Einführung von eLearning an der RWTH Aachen dient)
2) Redaktion (Das wesentliche Ziel des AK ist es, laufende eLearning-Aktivitäten an der RWTH attraktiv und prägnant zu dokumentieren
3) Begleitmaßnahmen (Organisation und Koordination von Begleitmaßnahmen zum Thema eLearning, z.B. Ausrichtung des eLearning Tag an der RWTH Aachen)

4) Technische Integration/Visionen (Organisation und Koordination der technischen Integration von eLearning)
5) Lernplattform (Ziel ist u.a. die Entwicklung eines Anforderungsprofils der RWTH an eine Lernplattform)
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